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Anmerkung: 
Die En tsche idung ist im Ergebn is s icher l i ch gut vertretbar. S ie 
berührt zwei Rechts f ragen von a l lgemeinerem Interesse: Die 
Problemat ik der Sper rw i rkung von TVen nach §§ 77 III, 87 I 
Ein le i tungssatz Be t rVG bei Nicht - oder Negat iv regelungen sowie 
die Aus legung von TVen . Zu beiden Aspek ten liegt bereits u m ­
fängl iche Rech tsp rechung und Literatur v o r - k l a r e , konsent ier te 
Grundsätze stehen jedoch noch aus. 

I. Sper rwi rkung des Tari fvertrages 

V ier tatsächl iche Gesta l tungsformen s ind am Begri f f der tarif­
vert ragl ichen „ R e g e l u n g " i . S . d . §§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz 
Be t rVG zu messen : Die posit ive Sach rege lung , d ie Te i l rege lung, 
die reine Negat ivregelung und die sch l ich te N ich t rege lung. Er -
stere unterfäl l t f raglos dem gesetz l ichen Regelungsbegr i f f , die 
anderen drei Formen s ind schwier iger e inzustufen. 

1. Reine Negat ivregelung 

Zumindest im Ergebn is besteht we i tgehend Konsens bezügl ich 
reiner Negat ivregelungen. Diese s ind gekennze ichnet (1) durch 
den im TV zum Ausdruck gekommenen Wi l len der TV-Par te ien , 
fü r best immte regelbare Le is tungen eine tar i fvertragl iche Rege­
lung gerade auszuschl ießen (= Ausk lammerung e i n e r - s a c h l i c h 
oder persönl ich def inierten - Regelungsthemat ik) sow ie (2) 
durch das Fehlen posit iver Rege lungssubs tanz zu d iesem Punkt . 
S o l c h e Abreden , deren S inn nur Sper re betr iebsver fassungs­
recht l icher Mi tbes t immung sein kann, werden wei th in für un ­
taugl ich gehal ten, d ie gesetz l iche Sper rw i rkung der §§ 77 III, 87 I 
Ein le i tungssatz Be t rVG auszulösen 1 . 

1 BAG 22.1. 1980, AP Nr. 3 zu § 87 BetrVG 1972 Lohngestaltung (Moll) = 
SAE 1981, 109 (Weber); Buchner, SAE 1982, 293; Dietz/Richardi § 87 
BetrVG Rz. 129; Fitting/Auffarth/Kaiser (14. Aufl. 1984), § 87 BetrVG 
Rz. 10; Galperin/Löwisch, § 87 BetrVG Rz. 54a; Hess/Schlochauer/ 
Glaubitz (3. Aufl. 1986), § 87 BetrVG Rz. 55; Wiedemann/Stumpf, § 4 
TVG Rz. 282; Wiedemann, Gedächtnisschrift Kahn-Freund (1980), 
S. 351. 



Dieses Ergebn is läßt s ich jedoch nicht s chon mit der Behauptung 
begründen, so l che Negat ivregelungen seien sach l i ch eben 
k e i n e Rege lungen und f ielen als so l che schon per def in i t ionem 
aus dem gesetz l ichen Regelungsbegr i f f heraus 2 . 

E r fassen die TV-Par te ien mit e iner Bes t immung im TV eine The ­
matik, so ist d iese „gerege l t " . Der Regelungsbegr i f f ist in sp rach ­
l i chem S inne rein instrumental ; se ine materiel le Anre icherung 
kann nicht mit sprach l i chen oder log ischen Erwägungen er­
reicht, sondern muß aus der gesetz l ichen Wertung selbst be­
gründet werden - a lso als Ergebn is der Gese tzesaus legung. 
Insoweit ist die Erkenntn is en tsche idend, daß die Rech tsordnung 
j e d e m der be iden Bere iche kol lekt iver Rege lungsautonomie 
(Tar i fautonomie und Betr iebsautonomie) eigenständigen Wert 
unter dem Aspekt soz ia ler Gerecht igke i t und Befr iedung beimißt. 
E ine funkt ionale Zuständigkei tsabgrenzung i . S . d . §§ 77 III, 87 I 
E in le i tungssatz Be t rVG ist s innvol l oder gar notwendig, kann und 
sol l te aber s icher l i ch auch nicht die gesetz l ichen Mi tbest im­
mungsrech te im Betr ieb wieder zur f reien, auch sch l i ch t -aus-
schl ießenden Disposi t ion der TV-Par te ien stel len. Der Gedanke 
„p rak t i scher K o n k o r d a n z " hat s i ch , ausgehend vom Ver fas­
s u n g s b e r e i c h 3 , auch im sonst igen Recht überal l dort als f rucht­
bar erwiesen, wo es gilt, pr inzipiel l g le ichrangige, aber nicht vol l 
mi te inander kompat ib le Rechtswerte e inander zuzuordnen - im 
S i n n e gegensei t iger Beschränkung, aber auch wei testmögl icher, 
beidersei t iger Opt imierung. 

A u s d e m recht l ichen Eigenwert der betr iebl ichen Mi tbes t immung 
folgt, daß das Gesetz in den vorgenannten Bes t immungen nicht 
e inen rein formalen Regelungsbegr i f f verwendet, sondern eine 
S a c h r e g e l u n g voraussetzt. M a n kann zusätzl ich auch von der 
Grundkonzep t i on der Tar i fautonomie aus argument ieren: Reine 
Negat ivabreden haben nicht die Richt igkei tsgewähr gegensei t i ­
gen Interessenausgle ichs für s i c h 4 , sondern erscheinen eher als 
„Ver t rag zu Lasten Drit ter". 

W i e d ie Sachrege lung qualitativ und quantitativ auszusehen hat, 
kann hier o f fenb le iben 5 , bezügl ich reiner Negat ivregelungen je­
denfa l ls ist der h. M. beizutreten 6 . 

2. Te i l rege lungen 

a) Prob lemste l lung 
Tar i fver t ragl iche Sachrege lungen , die nur e inen Tei l e iner The ­
mat ik abdecken , a lso das Spekt rum der theoret ischen Rege ­
lungsmögl ichke i ten nicht vol l ausschöpfen, stehen im Mit te l ­
punk t recht l ichen Interesses. Man weist darauf hin, daß das Ideal 
e iner umfassenden, erschöpfenden Rege lung in der Prax is kaum 
je er re ichbar s e i 7 . Fo lg l i ch stehen die Ger ichte häufig vor der 
Frage, ob s ich der durch die sach l i che Tei l regelung in Ansp ruch 
g e n o m m e n e Rege lungsvor rang der TV-Par te ien auf d iese 
S a c h r e g e l u n g beschränkt oder ob er für die Gesamtthemat ik 
a u c h insoweit gilt, a ls d iese im TV of fengebl ieben ist - so auch in 
vo r l i egendem Fal l . 

A u c h hier kommt es entsche idend auf den Regelungsbegrf f f der 
§§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz Be t rVG an, konkret auf die Frage, ob 
, . S a c h r e g e l u n g " immer nur die posi t iven Regelungste i le sein 
können oder ob auch negative En tsche idungen der TV-Par te ien 
mi tumfaßt sein können. Ausgangspunk t der Über legungen muß 
d ie Erkenntn is se in , daß j e d e posit ive Rege lung (zumeist impl i ­
zit) auch eine negative Komponente enthäl t : Die betreffende 
Sach f rage ist so und n i c h t a n d e r s zu lösen. Das gilt nicht nur 
fü r d ie Auswah l zw ischen mehreren, im Pr inz ip g le ichwert igen 
Le is tungs fo rmen, a lso selbst für die erwähnte, kaum vo rkom­
m e n d e „ Idea l rege lung" ; d ie TV-Par te ien können auch aus e inem 
potent ie l len Le is tungsspekt rum einen T e i l gewährend ( „pos i -

2 Vgl. ArbG Düsseldorf 16. 5. 1978, DB 1978,1985; Hanau, BB 1977, 351; 
Henkel/Hagemeier, BB 1976, 1421; Weber, SAE 1981, 119. 

3 Geprägt wurde der Begriff von Hesse, Grundzüge des Verfassungs­
rechts der Bundesrepublik Deutschland, zuletzt 15. Aufl. 1985, S. 127f. 
(Rz. 317 ff.). 

4 Dazu noch unten bei Fn. 11. 
5 Dazu weiter unten 2. 
6 Das gilt grundsätzlich auch für die „management-functions-clause", 

allerdings nach Maßgabe der bei Galperin/Löwisch (§ 87 Rz. 51, 52) 
vorgenommenen Differenzierung. 

7 Wiese, Anm. zu BAG 5. 3. 1974, AP Nr. 1 zu § 87 BetrVG Kurzarbeit. 

t iv") regeln und damit g le ichzei t ig ( „negat iv " ) zum Ausd ruck 
br ingen wo l len , daß es m e h r tarifvertraglich n i c h t gibt. In 
vor l iegendem Fal l hätte eine so lche impl iz i te Negat ivregelung 
vorge legen, wenn die Zu lagenrege lung in § 5 I Buchst , d M T V 
a l l e Erschwern isse aus der Lage der Arbei tszei t erschöpfend 
abdecken sol l te (Negat ivregelung: „Fü r Arbei t vor 20.00 Uhr gibt 
es keine Zu lage" ) . Immerhin hatte auch die Betr iebsvere inbarung 
vom 29. 9. 1960 Zu lagen für die spez i f ische „Wechselsch icht -
E rschwern i s " nur für die zweite und dritte, nicht aber die erste 
Sch ich t vorgesehen. 

Der 4. Senat brauchte das Prob lem „Tar i fsperre durch Negat ivre­
g e l u n g " nicht zu erörtern, wei l die Aus legung des M T V nicht zu 
einer so l chen Negat ivregelung, sondern zur sch l ich ten Nichtre-
ge lung führ te 8 . Dennoch läßt der Fal l deut l ich werden, daß der 
janusköpf ige Charakter jeder sach l i chen Rege lung eine Dif feren­
z ierung der im Urteil vom 22. 1. 1980 zu den AT-Anges te l l ten 9 

getroffenen Aussage gebietet: Sol l te „ausgeübte Tar i fautono­
m i e " und „Rege lung der sach l i chen Subs tanz se lbs t " immer nur 
die posi t ive, gewährende Komponen te meinen, so würde dies 
e inen inhal t l ichen Eingriff in die tar i fautonome Regelungsfre ihei t 
bedeuten und den Charakter der §§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz 
Bet rVG als funkt ionale Zus tänd igke i tsabgrenzung 1 0 verkennen. 
Der in Art. 9 III G G garantierten Tar i fautonomie liegt als G r u n d ­
idee die Parität der Koal i t ionen und die „R ich t igke i tsgewähr" der 
so im freien Sp ie l der Kräfte gefundenen Arbei ts- und Wirt­
schaf tsbed ingungen z u g r u n d e 1 1 . D ieses Kräftespiel setzt Bewe­
gungsraum in b e i d e n R ich tungen voraus - ausgeübte Tar i fau­
tonomie ist auch die E in igung der TV-Par te ien , daß „n i ch t mehr " 
oder „ n i ch t s ande res " zu leisten ist. Obwoh l d iese Grundent ­
sche idung selten direkt erörtert w i rd , scheint über s ie doch 
wei tgehend Eingkei t zu bestehen. Das Prob lem wird zu Recht in 
der Folgef rage gesehen, wie der negative Regelungste i l zu erfas­
sen und abzugrenzen ist (oder, anders gewendet: wieweit s i ch 
die Sper rw i rkung auch auf im TV nicht geregelte Punkte er­
streckt). 

Zunächst wird man s ich über den method isch /dogmat i schen 
Grundansa tz k larwerden müssen: So l l d ie Antwort auf d iese 
Frage Ergebn is e ines Aus legungsvorgangs sein oder s i ch nach 
„ob jek t iven Kr i ter ien" e rgeben? Im Interesse von Rechtss icher ­
heit und -klarheit hat L i e b 1 2 für den zwei teren Ansatz votiert: Mit 
jeder tatsächl ich getroffenen Sachrege lung so l len automat isch 
alle wei tergehenden R e g e l u n g s m ö g l i c h k e i t e n desse lben 
Gegens tands gesperrt se in . Abgesehen davon, daß d iese Lösung 
die betr iebl ichen Mi tbest immungsrechte unpropor t ional zurück­
setzt gegenüber der Tar i fautonomie, vermittelt sie jedoch auch 
nicht die angestrebte Rechtss icherhe i t : Was denn nun „derselbe 
G e g e n s t a n d " ist, kann in der Rege l gerade nicht „ob jek t i v " 
best immt werden, sondern wird höchst untersch ied l ichen Deu­
tungen unter l iegen - endete in vor l iegendem Fall z. B. der Rege­
lungsgegenstand bei der „Nach tsch ich tzu lage" oder war er zu 
def in ieren als „Zu lagen für ungünst ige Lagen der A rbe i t sze i t " 1 3 ? 

Kommt man a lso um Aus legung nicht herum, so ist als nächstes 
nach ihrem Gegens tand zu f ragen: Ist der W i l l e d e r T V - P a r ­
t e i e n maßgebl ich für die Ausdehnung des negativen Rege lungs ­
bere ichs oder al lein der objekt ive I n h a l t d e s T V ? Be ide A n s i c h ­
ten werden ver t re ten 1 4 , zwei terem Lager ist auch die Rechtspre-

8 Dazu i.e. unten II. 
9 Oben Fn. 1. 

1 0 Dazu Dietz/Richardi, § 77 Rz. 173; Galperin/Löwisch, § 77 Rz. 74; Lieb, 
ZfA 1978, 179 ff. 205; ArbG Düsseldorf 16. 5. 1978, DB 1978, 1985. 

1 1 Nicht mißzuverstehen im Sinne eines materialen Richtigkeits- oder 
Gerechtigkeitsbegriffs (vgl. Herschel, AuR 1976,1,4; Wiedemann, Anm. 
zu BAG AP Nr. 16 u. 17 zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau), sondern als 
grundsätzlich tauglicher autonomer Regelungsmechanismus, der den 
(teilweisen) Verzicht des staatlichen Rechtes auf unmittelbare Gerech­
tigkeitsverwirklichung legitimiert. 

1 2 ZfA 1978, 179ff., 207f. 
1 3 Die Abgrenzungskriterien im Zusammenhang mit der relativen Frie­

denspflicht dürfen nicht pauschal herangezogen werden, sie haben 
eine andere Funktion; vgl. auch Wiedemann, Gedächtnisschrift Kahn-
Freund (1980), S. 349f. 

1 4 Wille der Tarifvertragsparteien: Dietz/Richardi, § 87 Rz. 129; Galperin/ 
Löwisch, § 87 Rz. 46; objektiver Regelungsinhalt des Tarifvertrags: 
Hess/Schlochauer/Glaubitz, § 87 Rz. 56; Fitting/Auffarth/Kaiser, § 87 
Rz. 10. 
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chung des B A G zuzuordnen , die bei best immten objekt iven 
Inhal tsvoraussetzungen (dazu sogle ich) d ie Sper rw i rkung bejaht, 
ohne nach e inem wi rk l ichen diesbezügl ichen Wi l len der TV-
Parteien zu f o r s c h e n 1 5 . Hintergrund ist d ie a l lgemeine D iskuss ion 
um objekt ive oder subjekt ive Aus legung des TV (unten II); al ler­
d ings ist auch bei der objekt iven Aus legung der Wi l le der T V -
Parteien nicht völ l ig unbeacht l i ch , ihm wird sogar größerer S te l ­
lenwert e ingeräumt als dem Wi l len des Gesetzgebers bei der 
Gese tzesaus legung : Über se ine Indizfunktion für den (objekti­
ven) Norms inn h inaus erscheint er sogar als A u s l e g u n g s z i e l , 
begrenzt frei l ich durch das Erfordernis, daß er in den tar i f l ichen 
Normen seinen Niedersch lag gefunden haben müsse 1 6 . Die üb l i ­
che Abst rah ierung vom Wi l len der TV-Par te ien bei der Fest le­
gung der tar i f l ichen Sper rw i rkung verstößt deshalb gegen ander­
weit ig betonte Auslegungsgrundsätze des B A G und führ t über­
d ies, wie sog le ich zu ze igen sein wird, nicht zu s innvol len E rgeb­
n issen. Der 4. Senat folgt d ieser L in ie im vor l iegenden Fal l 
er f reul icherweise nicht, sondern begründet se ine En tsche idung 
aus e inem mange lnden (negativen) Rege lungswi l len der T V - P a r ­
teien, den er im Wege der Aus legung des TV und seiner 
Gesch i ch te ermittelt. 

Ist a lso der W i l l e zur abschl ießenden, damit a u c h negativen 
Rege lung wesent l ich , so wie er im TV Ausd ruck gefunden hat 1 7 , 
so bleibt auf Aus legungsebene zu f ragen, ob den Unsicherhe i ten 
jeder Aus legung durch Vermutungen oder Faustregeln abgeho l ­
fen werden kann. Das Patentrezept der Rech tsp rechung lautet 
insoweit : „Jede auch nur einigermaßen vol lständige, aus s ich 
heraus anwendbare Rege lung in e inem T V schließt das Mi tbe­
s t immungsrecht a u s . " 1 8 Diese Formel schüttet das K ind mit dem 
Bade , d . h . die betr iebl ichen Mi tbest immungsrechte mit der 
Abgrenzungsnotwend igke i t zu r Tar i fautonomie aus. S ie setzt d ie 
betr iebl ichen Regelungsmögl ichkei ten ähnl ich unpropor t ional 
zurück wie der Ansatz von L i e b 1 9 , ist etwas expl iz i ter nur in den 
Anforderungen an den posi t iven Regelungste i l . E in Gegenmode l l 
f indet s i ch z . B . bei F i t t ing /Auf fa r th /Ka iser 2 0 : Die betr iebl iche 
Mi tbes t immung setze stets dort e in , wo der A r b G e b nicht bereits 
durch Tar i fnorm gebunden sei , nur bei der Vo l l z iehung von 
Tar i fnormen gebe es nichts mi tzubest immen. Diese Auf fassung 
beschränkt die tar i f l iche Sper rw i rkung der S a c h e nach auf den 
posit iven Regelungste i l und wird damit dem in §§ 77 III, 87 I 
E in le i tungssatz Be t rVG bezweckten Schu tz der Tar i fautonomie 
nicht gerecht. 

Es bleibt a lso nur die offene, weder durch Vermutungen noch 
Faustregeln kupierte Aus legung . Ich g laube auch nicht, daß die 
method ischen Grundsätze zur „ R e g e l u n g s l ü c k e " 2 1 en tsche i ­
dende Hilfe br ingen: Wie wol l te man z. B. p lausibel begründen, 
daß bei der tar i f l ichen Rege lung bargeld loser Lohnzah lung das 
Fehlen einer Bes t immung über die Kontokosten k e i n e Lücke 2 2 , 
in vor l iegendem Fal l das Feh len einer Zu lage für die W e c h s e l ­
sch ich t aber e ine Lücke bedeutet? Jedenfa l ls nicht p lausibel ist 
d ie Verne inung einer Lücke durch das B A G im ersteren Fal l , wei l 
mangels tar i f l icher Rege lung (Kostentragung durch ArbGeb) 
e ine andere recht l iche Antwort (dann eben Kostent ragung durch 
die A r b N 2 2 a ) bereitstehe - i rgendeine Rechts lage ist immer ge ­
geben. 

1 5 BAG 13.11. 1964, AP Nr. 25 zu §56 BetrVG = SAE 1965,112 (Neumann-
Duesberg); 5. 3. 1974, AP Nr. 1 zu § 87 BetrVG 1972 Kurzarbeit (Wiese) 
= SAE 1974, 201 (Bötticher); 4. 8. 1981, AP Nr. 1 zu § 87 BetrVG 1972 
Tarifvorrang (Mayer-Maly) = SAE 1982, 293 (Buchner); 31. 8.1982, AP 
Nr. 2 zu § 87 BetrVG 1972 Auszahlung (besonders deutlich, denn dort 
lag Konsens über eine negative Regelung offensichtlich nicht vor-
dennoch bejahte das Gericht die Sperrwirkung unter Hinweis auf die 
konzeptionell umfassende Regelung der Gesamtthematik). 

1 6 BAG 11.12.1974, AP Nr. 124 zu § 1 TVG Auslegung; 9. 7.1980, AP Nr. 2 
zu § 1 TVG Tarifverträge: Seeschiffahrt; 25. 8.1982, AP Nr. 9 zu § 1 TVG 
Auslösung; 12. 9. 1984, AP Nr. 135 zu § 1 TVG Auslegung = SAE 1986, 
169 (Fabricius). 

1 7 Wiese und Mayer-Maly (oben Fn. 15). 
1 8 BAG 5. 3. 1974, 4. 8. 1981, 31. 8. 1982 (Fn. 15); Hess/Schlochauer/ 

Glaubitz, § 87 Rz. 56. 
1 9 Oben Fn. 12. 
2 0 § 87 BetrVG Rz. 10. 
2 1 So Mayer-Maly (Fn. 15). 
2 2 BAG 31. 8. 1982 (Fn. 15). 
2 2 3 Vgl. demgegenüber jedoch Urteil vom 12. 9. 1984 (oben Fn. 16). 

b) Ergebn is 
Die Z u s a m m e n s c h a u vors tehender Über legungen mit denen 
unter 1. führ t zu fo lgendem Rechtssatz : Die Tar i fsperre nach 
§§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz Be t rVG erstreckt s i ch auch auf im 
TV sach l i ch nicht geregelte Punkte , wenn (1) ein d iesbezügl icher 
W i l l e der TV-Par te ien zur Negat ivregelung festzustel len und im 
TV zum Ausd ruck gekommen ist und wenn (2) d iese Negat ivrege­
lung getragen wird von einer p o s i t i v e n R e g e l u n g s s u b ­
s t a n z , die unter dem Aspekt soz ia ler Gerecht igke i t als Rege lung 
der Gesamtthemat ik vertretbar erscheint . 

Das Abste l len auf den Negat ivregelungswi l len der TV-Par te ien 
scheidet Rahmen- , To rso - und B lanke t t r ege lungen 2 3 aus , im E i n ­
zelfal l aber auch manch andere Rege lung , die nach der Faustre­
gel des B A G 2 4 d ie Sper rw i rkung ausgelöst hätte. 

Das Kr i ter ium der „pos i t iven Rege lungssubs tanz " erfül l t eine 
doppel te Funkt ion : Z u m einen ist sie - aus den zu 1. dargestel l ten 
Gründen - objekt ive Vorausse tzung für d ie Ane rkennung eines 
wei tergehenden Negat ivregelungswi l lens der TV-Par te ien . 
G le ichze i t ig ist s ie aber auch in ihrer konkreten Gestal t Indiz für 
oder gegen e inen abschl ießenden Rege lungswi l len der T V - P a r ­
teien. „Ver t re tbar " im L ichte soz ia ler Gerecht igke i t muß s ie sein, 
nicht notwendig opt imal (dies würde die Vorrangigke i t tar i f l icher 
Rege lungskompetenz vor Bet r iebsautonomie und Staat verken­
nen), aber auch nicht nur min imal (auch d ies folgt aus den 
Erwägungen zu 1) 2 5 . Im übr igen dür f ten d ie An fo rderungen an 
die posit ive Rege lungssubs tanz untersch ied l ich sein je nach ­
dem, in we lcher Funkt ion sie gebraucht w i rd : Um bei fests tehen­
dem negativen Rege lungswi l len als i . S . d . §§ 77 III, 87 I E in le i ­
tungssatz Be t rVG legi t imierende Bas is zu d ienen, könnte eine 
Subs tanz am unteren Rand des Vertretbaren ausre ichen (in c o n ­
creto etwa die Zuerkennung einer Nachtsch ich tzu lage unter Ver­
sagung weiterer Zu lagen für ungünst ige Lage der Arbeitszeit) . 
So l l der Wi l le der TV-Par te ien zur wei tergehenden Negat ivrege­
lung h ingegen erst aus der posi t iven Sach rege lung gefolgert 
werden, so müßte sie woh l deut l ich mehr bieten (etwa W e c h s e l ­
sch ich tzu lage für die zweite und dritte Sch i ch t als Indiz für die 
Versagung einer Zu lage für die erste Sch icht ) . Die Faust formel 
der R e c h t s p r e c h u n g 2 6 ebnet d iesen Untersch ied völ l ig e in. 

3. N icht regelung 

E ine Nicht rege lung ist du rch den feh lenden Konsens der TV-
Parteien über eine (posit ive oder negative) Sach rege lung ge­
kennzeichnet . S ie lag hier bezügl ich der Wechse lsch ich tzu lage 
vor. Wer die N icht rege lung schon per def in i t ionem aus dem Tat­
bestand der §§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz Be t rVG herausfal len 
lassen w i l l 2 7 , argument iert begr i f f l i ch-vordergründig. Versteht 
man d iese Vorschr i f ten als grundsätz l iche Abg renzung der Funk­
t ionsbere iche von tar i fautonomer Rege lungskompetenz und 
betr iebl icher Mi tbes t immung, so muß die Sper rw i rkung immer 
dann e ingrei fen, wenn die TV-Par te ien eine Sach f rage endgül t ig 
„ a n s i ch gezogen h a b e n " . Auf das Ergebn is kann es sodann 
nicht en tsche idend a n k o m m e n : Staat l iche Neutral i tät wäre nicht 
gewahrt, wenn die Verhand lungser fo lge einer Sei te (der Gewerk ­
schaften) die betr iebsver fassungsrecht l iche Rege lungssper re 
auslösten, die der anderen Sei te (ArbGeb) aber auf betr iebl icher 
Ebene wieder in Frage gestell t werden k ö n n t e n 2 8 . Das Prob lem 
liegt nur dar in, w a n n von e inem so lchen „An-s i ch -Z iehen" 
durch die TV-Par te ien gesprochen werden kann. Bei e iner tarif­
ver t ragl ichen R e g e l u n g ist d ies stets der Fa l l . Unterhalb 

2 3 BAG 18. 3. 1976, AP Nr. 4 zu § 87 BetrVG 1972 Altersversorgung 
(Hanau); 3.4.1979, AP Nr. 2 zu § 87 BetrVG 1972; 31. 8.1982, AP Nr. 2 zu 
§ 87 BetrVG 1972 Auszahlung; Galperin/Löwisch, § 87 Rz. 49; Hess/ 
Schlochauer/Glaubitz, § 87 Rz. 56. 

2 4 Vgl. bei Fn. 18. 
2 5 Problematisch erscheint mir deshalb die Anerkennung tariflicher Min­

destlohngruppen für AT-Angestellte als „Regelung" i. S. d. §§ 77 III, 871 
Einleitungssatz BetrVG, so Galperin/Löwisch, § 77 Rz. 83 b; § 87 
Rz. 54a. Daß hier im übrigen keine Verwechslung mit dem Begriff der 
„Mindestregelung" im Sinne des Günstigkeitsprinzips stattfinden darf, 
sollte selbstverständlich sein (mißverständlich insoweit Hanau, Anm. zu 
BAG 18. 3. 1976, AP Nr. 4 zu § 87 BetrVG 1972 Altersversorgung). 

2 6 Oben bei Fn. 18. 
2 7 Oben Fn. 2. 
2 8 Lieb, ZfA 1978, 205. 
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erreichten Konsenses ist e ine Ska la von Mögl ichkei ten zu 
berücks icht igen: Bloßes „Ansp rechen" e ines Punktes im R a h ­
men von Tar i fverhandlungen; se ine intensive Erör terung; se ine 
Erhebung zu einer gewerkschaf t l ichen Forderung, d ie erst im 
Gegenzug zu anderwei t igen Zugeständnissen oder resignierend 
an der Schwe l l e des Arbe i tskampfes fa l lengelassen wi rd ; schl ieß­
lich der er fo lg lose Streik. 

Das vom 4. Senat gefundene Tei lergebnis lautet: Die Au fnahme 
eines Punktes in Tar i fverhandlungen löst jedenfal ls so lange noch 
keine Rege lungssper re nach §§ 77 III, 871 Ein le i tungssatz Be t rVG 
aus, als um ihn nicht gestreikt worden ist. Dieses Ergebn is 
erweist s i ch als r icht ig. 

Wie erwähnt, überläßt Art. 9 III G G die Rege lung der Arbe i ts - und 
Wir tschaf tsbed ingungen vorrangig dem freien Aushand lungs ­
prozeß grundsätz l ich gle ichstarker, die gegensätzl ichen Interes­
senpos i t ionen vertretender Verbände. Die Freiheit d ieses Kräfte­
sp ie ls zu gewährleisten ist S inn auch der §§ 77 III, 87 I E in le i ­
tungssatz Be t rVG. Hieraus ergeben s ich zwei Fo lgerungen. 

a) Die Freiheit von Tar i fverhandlungen wäre beeinträcht igt , 
wenn die bloße E inbez iehung einer Sachf rage in d ie Erör terun­
gen die Tar i fsperre auslösen würde. Die Gewerkschaf ten stünden 
vor e inem Di lemma; s c h o n Sond ie rung und Abk lärung der 
gegensei t igen Standpunkte - e ine notwendige Stufe im sachge ­
rechten Verhandlungsprozeß - wäre r isikobelastet. Den A rbN 
würde ein Regelungs inst rument genommen , bevor Klarheit über 
e ine Rege lung auf tar i f l icher Ebene gewonnen ist: Insgesamt 
ke ine ausgewogene Zuordnung tari fvertragl ichen und betr iebs­
ver fassungsrecht l i chen Regelungs in teresses. 

Deuten d iese Über legungen darauf hin, die off iziel le Au fnahme 
e ines Punktes als Tar i f forderung als maßgebl ichen Einschni t t 
anzusehen , so kommen die vom 4. Senat erkannten Bewe is ­
schwier igke i ten im Streitfal l h inzu: Erst der Streik ist augenfäl l i ­
ger Be leg dafür, daß die TV-Par te ien eine Sach f rage vol l an s ich 
gezogen und tari fvertragl ichen Regelungspr imat beansprucht 
haben. Mit anderen Wor ten: E ine Sachf rage ist nur „ge rege l t " 
i. S . d . §§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz Be t rVG, wenn s ie unmittelbar 
Gegens tand des tari fvertragl ichen Kräftespiels war. O b dies der 
Fal l war, läßt s ich in zuverlässiger und dem Ausschluß betr iebl i ­
che r Rege lungen legi t imierender Weise nur dann feststel len, 
w e n n wegen der Sach f rage ein Arbei tskampf geführ t worden ist. 

b) A l s Kehrsei te ergibt s ich die zweite, vom B A G of fengelassene 
Fo lge rung : Ein aktuel les Kräftemessen im Arbei tskampf bezüg­
l ich e iner Forderung ist „ausgeübte Tar i fau tonomie" ; als E rgeb­
nis d ieses Kampfes ist die Sachf rage „ge rege l t " im S inne tarif­
ver t ragl icher Vor rangkompetenz vor der erzwingbaren betr iebl i ­
c h e n M i t bes t immung 2 9 , ein „ second g u e s s i n g " auf betr iebl icher 
E b e n e darf es nicht geben. Drese Abgrenzung vermittelt auch die 
no twend ige Rechtss icherhei t : Während der Übergang von bloßer 
A n s p r a c h e , Erörterung oder Forderung in den Verhand lungen 
f l ießend und streitig sein kann, bedarf es zur Ein le i tung von 
Arbe i tskämpfen stets konstitut iver Entschlüsse, in denen die 
bet r iebsver fassungsrecht l iche Fernwirkung des Arbe i tskampfes 
mi tberücks ich t ig t werden kann. 

A l s G e s a m t e r g e b n i s ist festzuhal ten: E ine die Tar i fsperre aus­
lösende Rege lung der §§ 77 III, 87 I E in le i tungssatz Be t rVG liegt 
vor , wenn die TV-Par te ien bezügl ich der sach l i chen Subs tanz 
e iner Frage Konsens erzielt haben. S ie liegt auch vor, wenn 
w e g e n der Frage ein vol les Kräftespiel, a lso ein Arbei tskampf 
s tat tgefunden hat. In al len anderen Fällen ist d ie Frage tari f l ich 
„ n i c h t geregel t " und steht damit der betr iebsverfassungsrecht­
l i chen Rege lungskompetenz offen. 

II. A u s l e g u n g 

1. Gegens tand der Aus legung 

Im Mit te lpunkt der Urte i lsbegründung stehen Aus legungs f ragen. 
Dabe i wird der enge Zusammenhang kaum deut l ich, der besteht 

Daß die Tarifvertragsparteien ihre Kompetenzen ,,brachliegen" lassen 
(Wiedemann, Gedächtnisschrift Kahn-Freund S. 349), ist in diesem 
Fall eine verfehlte Sicht. 

zwischen der Aus legung des M T V im Hinb l ick auf e ine Negat iv­
abrede (§ 77 III BetrVG) und der späteren Aus legung bezügl ich 
der Anrechnungsfrage. Mit der Festste l lung, die TV-Par te ien hät­
ten s ich - in Kenntnis der betr iebl ichen Wechse lsch ich tzu lagen -
mit dieser Thematik „überhaup t nicht beschäf t ig t " , ist das Aus le ­
gungsergebnis in der Anrechnungs f rage zwar nicht log isch vor­
weggenommen (Tarifsperre und An rechnung s ind weder recht­
l ich noch vom rechner ischen Ergebn is her dasselbe), woh l aber 
doch sachl ich präjudiziert . Vors tehende Formul ie rung wäre 
falsch gewesen, wenn die Anrechnungsbes t immung in der P r o -
tokol lnot iz zu § 5 I Buchs t , d M T V auch Wechse lsch ich tzu lagen 
erfassen wollte. Wesent l ich bleibt jedenfal ls die Untersche idung 
dreier Auslegungsmögl ichkei ten einer tar i f l ichen Zu lagenbe­
s t immung: (1) Gewährung n e b e n ähnl ichen betr iebl ichen oder 
individualvertragl ichen Zu lagen ; (2) A n r e c h n u n g ; (3) Verdrän­
gung vorhandener bzw. Sperre künf t iger betr iebl icher Rege ­
lungen. 

Nicht ganz deutl ich wird auch das Aus legungsobjek t . Zwar s ind 
S inn und Zweck des M T V aussch laggebend , d ies aber nicht nur 
für die Anrechnungsk lause l in der Protokol lnot iz , sondern auch 
für die entsprechende (passive) Klausel in § 5 IV der Betr iebsver­
e inbarung (so zutreffend die Ur te i lsbegründung am Ende des 
drittletzten Absatzes). 

2. Zur Aus legung selbst 

Die Aus legung der tar i f l ichen Zu lagenrege lung wurde im wesent­
l ichen gesteuert durch e in doppel tes Grundverständnis des 
Ger ichts : Nachtsch icht - und Wechse lsch ich tzu lagen d ienen dem 
Ausg le ich verschiedener Erschwern isse , und nur Zu lagen mit 
g le icher Zweckr ichtung werden übl icherweise aufe inander ange­
rechnet (unten a). Die mehr a l lgemeinen Äußerungen zu Aus le ­
gungsgrundsätzen haben demgegenüber nur zwei t rangige B e ­
deutung (unten b). 

a) Zweckbest immung der Zu lagen 
Der Senat stellt der Erschwern is durch ungünst ige Lage der 
Arbeitszeit eine spez i f ische „Wechse lerschwern is " gegenüber, 
die aus der ständigen Umste l lung von Lebens - und Arbei tsrhyth­
mus resultiere. Diese Untersche idung ist theoret isch mögl ich 
und plausibel ; nur kommt das Ger icht mit ihr al lein nicht aus, d a 
die Beschränkung der Zu lage in § 5 IV Betr iebsvere inbarung auf 
die Spät- und Nachtsch icht darauf hindeutete, daß die ungün ­
stige Lage der Arbei tszei t woh l doch eine wesent l iche Rol le 
spielte. Deshalb trifft der Senat innerhalb letzterer Erschwern is 
die weitere Unterscheidung von Fe ie rabend- und Nachtarbei t mit 
jeweils spezi f ischen Be las tungen und erreicht damit d ie völ l ige 
Trennbarkeit beider Zu lagen in ihrer Zweckr i ch tung . Damit ist 
gleichzeit ig der Boden bereitet für die Aus legung der A n r e c h ­
nungsklauseln, insbesondere für die systemat isch und te leolo­
g isch begründete Redukt ion der vagen Formul ie rung „Lage der 
Arbei tszei t " in der Protokol lnot iz auf „Erschwern isse aus Nacht ­
arbeit" . Angesichts der Kenntn is der TV-Par te ien von der lang­
jähr igen betr iebl ichen Rege lung und des Eingr i f fscharakters 
einer auch die Wechse lsch ich tzu lage (teilweise) absorb ierenden 
Anrechnungsk lause l hätte der Text des M T V eine gewol l te 
Anrechnung unmißverständl ich zum Ausd ruck br ingen müssen. 

b) Die Äußerungen zu a l lgemeinen Aus legungsrege ln , mit denen 
der Senat das vorstehende Ergebn is begründet und rechtfertigt, 
fügen s ich einer kaum noch zu überb l ickenden En tsche idungs ­
reihe zu diesem Thema ohne nennenswerten neuen Akzent e in . 
Der wiederum ank l ingende Gedanke an eine verb ind l iche R a n g ­
ordnung von Aus legungsk r i t e r i en 3 0 überzeugt nach wie vor 
n ich t 3 1 . Welches Gewich t den Kri ter ien zukommt, ist von Fal l zu 
Fall verschieden; Wort laut und Gesamtzusammenhang (als Ver ­
b indung systematischer und te leo log ischer Aus legung) stehen 
s icher al lgemein im Vorderg rund , schl ießen aber nicht stets und 
automatisch den Rückgri f f auf andere Kri ter ien wie Tar i fge­
schichte oder Tar i fausübung aus. 

3 0 Vor allem BAG 26. 4.1966, AP Nr. 117 zu § 1 TVG Auslegung (A. Hueck) 
= SAE 1966, 249 (Mayer-Maly); modifiziert in BAG 12. 9. 1984, AP 
Nr. 135 zu § 1 TVG Auslegung = SAE 1986, 169 (Fabricius). 

3 1 Vgl. Wiedemann/Stumpf, § 1 TVG Rz. 402; Siegers, DB 1967, 1ß31 f. 

S A E 8/1986 291 



Maßgebl iche Bedeutung für den Aus legungsvorgang hat demge­
genüber das vom B A G erstrebte A u s l e g u n g s z i e l einer „vernünf­
t igen, gerechten, zweckor ient ier ten und prakt isch brauchbaren 
Rege lung** 3 2 . Das B A G verfolgt d ie Tendenz, bei Erreichung 
d ieses Z ie ls den Aus legungsvorgang abzubrechen und weitere 
Kr i ter ien, d ie d ieses Ergebn is mögl icherweise wieder in Frage 
stel len könnten, auszuschl ießen: E twa die Tar i fübung 3 3 oder -
wie jetzt wieder - die Tar i fgesch ich te 3 4 . Be i anderer Konstel lat ion 
(Wortlaut und Zusammenhang weisen auf ein unbefr iedigendes 
Aus legungsergebn is , Tar i fgesch ichte ermögl icht Korrektur 
zuguns ten einer vernünf t igen Regelung) dürf te das B A G kaum 
bereit se in , s i ch die Hände durch eine vorab festgelegte Rang­
o rdnung von Auslegungskr i ter ien b inden zu lassen. Die offen­
bare Lei t funkt ion materialer Gerecht igkei tsvorstel lungen des 
G e r i c h t s 3 5 bei der TV-Aus legung ist methodisch unbefr iedigend, 
aber erkenntnistheoret isch woh l unvermeidl ich. S ie trägt dem 
Umstand Rechnung , daß „Textaus legung ein genuines Stück der 
En tsche idung selbst i s t " 3 6 , d ie ger icht l iche Entscheidung aber 
der Gerecht igkei t verpfl ichtet ist (Art. 20 III GG) . Problemat isch 
erscheint vor a l lem, daß s ich so ger icht l iche Richt igkeitsvorstel­
lungen an die Stel le derer der Normurheber (oder - in objektiver 
S ich t - der Norm selbst) sch ieben k ö n n e n 3 7 . Die Vermutung, die 
TV-Par te ien selbst hätten „das Vernünf t ige" gewol l t 3 8 , ist nur ein 
f rommes Mäntelchen für die Subst i tut ion der Aus legungsz ie le 3 9 : 
Die Wer tung als „vernünf t ig und sachgerech t " erfolgt immer vom 
Standpunkt des B A G . Mit e inem dia lekt ischen Kunstgriff wird der 
Ger ich tswi l le als Parteiwi l le ausgegeben, ein formeller Bruch mit 
anerkannten Auslegungsgrundsätzen vermieden. Die Zurückset­
zung der Tar i fgeschichte, d ie d o c h Aufk lärung über den überein­
s t immenden Wi l len der TV-Par te ien geben könnte, gegenüber 
dem „ob jek t iv G e r e c h t e n " macht d iese Zusammenhänge deut­
l i c h 4 0 . Geste iger te Formul ierungssorgfa l t der TV-Parteien und 
Selbstd isz ip l in der Ger ich te mögen dieses Prob lem kleinhalten. 

Bedenk l i ch erscheint das maßgebl iche Abstel len auf das „Ver­
nün f t ige" auch unter dem Aspekt der Rechtssicherhei t (Vorher­
sehbarkeit) . E ine s innb l inde, abstrakte Rangordnung von Aus le­
gungskr i ter ien vermittelt aber auch nur scheinbare Rechtss i ­
cherhe i t 4 1 , und überzeugender ist es al lemal, wenn das Gericht 
statt des Verweises auf eine derart ige Rangordnung seine wahre 
Entsche idungsmot iva t ion offenlegt. 

Prof. Dr. Michae l C o e s t e r , Gött ingen 

3 2 Vgl. schon BAG 31.1.1973, AP Nr. 1 zu § 42 BAT; 25. 8.1982, AP Nr. 9 zu 
§ 1 TVG Auslösung; 9. 3. 1983, AP Nr. 128 zu § 1 TVG Auslegung; 20. 4. 
1983, AP Nr. 2 zu § 21 TVAL II; 12. 9. 1984, AP Nr. 135 zu § 1 TVG 
Auslegung = SAE 1986,169 (Fabricius); 26.6.1985-4 AZR 585/83-(in 
DB 1986, 132 insoweit nicht abgedruckt); vgl. auch Nikisch II, S. 221; 
zum Zusammenhang zwischen Auslegungsziel und -methode Siegers, 
DB 1967, 1630. 

3 3 BAG 26. 4. 1966, AP Nr. 117 zu § 1 TVG Auslegung = SAE 1969, 249 
(Mayer-Maly); 11.12.1974, AP Nr. 124 zu § 1 TVG Auslegung; 9.7.1980, 
AP Nr. 2 zu § 1 TVG Tarifverträge: Seeschiffahrt. 

3 4 BAG 11. 12. 1974, aaO (Bl. 3). 
3 5 Auch die umstrittene Tendenz zugunsten einer arbeitnehmerfreundli­

chen Auslegung gehört in diesen Zusammenhang, vgl. Buchner, AR-
Blattei (D) Tarifvertrag IX Auslegung, Sub B. VI.; Herschel, AuR 1976, 
1,4; Schaub, ArbR-Handb. (5. Aufl. 1983), § 198 III 2; Wiedemann/ 
Stumpf, § 1 TVG Rz. 410; Wiedemann, Anm. zu BAG AP Nr. 16 u. 17 zu 
§ 1 TVG Tarifverträge: Bau. 

3 6 Herschel, AuR 1976, 1,2 unter Berufung auf Kaufmann, JZ 1975, 337 ff. 
3 7 U. U. sie sogar korrigieren, wenn der Wortlaut zu ,.offenbar unbilligen 

Ergebnissen" führen würde, BAG 9. 10.1956, AP Nr. 2 zu § 1 TVG Aus­
legung. 

3 8 BAG 25. 8. 1982, AP Nr. 9 zu § 1 TVG Auslösung. 
3 9 Anders Buchner, aaO (Fn. 35). 
4 0 Nach Siegers, DB 1967, 1630, 1634 soll dem Parteiwillen unbedingt 

Vorrang vor dem „besten Ergebnis" zukommen. Vgl. auch Zöllner, RdA 
1964, 449. 

4 1 Vgl. Siegers, DB 1967, 1631 bei Fn. 23. 

Hinweis der Redaktion: 
Vgl. außer den im Urteil genannten Entscheidungen zur Tarifauslegung 
BAG vom 16. 4. 1980-4 AZR 261 /78 = AP Nr. 9 zu § 4 TVG Effektivklausel 
= SAE 1981,144 mit Anm. Mayer-Maly; BAG vom 11.3.1981 -4 AZR 1022/ 
78 = AP Nr. 1 zu § 1 TVG Tarifverträge: Steinmetzgewerbe = SAE 1982, 
106 mit Anm. Mummenhoff; BAG vom 25. 8. 1982 - 4 AZR 878/79 = AP 
Nr. 2 zu § 1 TVG Tarifliche Übung = SAE 1983, 348 mit Anm. Koch. 
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